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EUHEF WIEN BEGEISTERT MIT HOCHQUALITATIVEN AUSSTELLERN UND 
INTERESSIERTEN BESUCHERN 
 

Die 3. European Heritage Fair in Wien fand in diesem Jahr vom 14. bis 16. November 2014 
in der ehemaligen kaiserlichen Residenz - der Hofburg Wien - statt. Die drei Messetage 
boten einen Marktplatz für historische und traditionelle Handwerkskunst, Architektur 
sowie Interiordesign und endeten mit einem Besucherrekord. 
 
 

EUHEF – Europäische Messe für Denkmalpflege, Architektur, Interior- und Gartendesign; Hofburg 

Wien, 14. –16. November 2014. 

 

Veranstalter und Aussteller der EUHEF Wien 2014 ziehen eine positive Bilanz: Ca. 2000 

Besucher füllten die Räume der Messe und viele neue Kontakte und Kooperationen 

entstanden. Eine hocherfreuliche Entwicklung, die für die Qualität der Messe für 

Denkmalpflege spricht. Die historischen Räume in besten Lage, boten dabei ideale 

Bedingungen für die EUHEF.  

 

Die dreitägige Veranstaltung wendete sich insbesondere an Eigentümer, Betreiber und 

Verwalter von historischen Häusern sowie an deren Berater, wie Architekten, Restauratoren, 

Handwerker, die im Bereich der Denkmalpflege aktiv sind und Kauf- und 

Investitionsentscheidungen treffen oder beeinflussen. Das erstklassige Ausstellerfeld mit 

über 60 Handwerker und Lieferanten bot aber nicht nur dem Fachpublikum einen idealen 

Rahmen zum Gedankenaustausch, sondern ist auch ein Forum für Liebhaber alter 

Handwerkskunst. Parallel zu den Ausstellungsständen wurde ein vielfältiges und 

interessantes Rahmenprogramm mit Fachvorträgen angeboten. 

 

Zahlreiche Stammaussteller waren in diesem Jahr wieder auf der EUHEF vertreten. Unter 

ihnen die Architekturvermessungsdienstleister von der MESSBILDSTELLE aus Dresden, 

welche Ergebnisse der 3D-Fotogrammetrie vorstellten und Innenarchitektin Laura Blanke 

von Laura Living, die zu Farben und Wachse von „Painting the Past“ beriet.  



Dass gleich mehrere Aussteller schon Arbeiten für die Hofburg ausgeführt haben, spricht für 

die enorme Qualität der ausstellenden Unternehmen. Von der hohen Kunst der 

Textilrekonstruktion konnten sich die Besucher am Stand der eschke seidenmanufaktur aus 

Sachsen überzeugen. eschke zeigte u.a. Rekonstruktionen, die für die Ausstattung des 

Messestandorts gefertigt wurden. Die Neuzugänge, Tischlerfirma JIRKA und die Glasexperten 

von J. & L. LOBMEYR, arbeiteten an den Fenstern und lieferten Luster für die Hofburg. 

 

Die Wiener Raumausstatter von Lazelberger präsentierten erstmalig ihre Produkte aus 

eigener Näherei und Polsterei. RvE – Die Fenster und Türen Manufaktur aus Münster stellte 

eine fünf Meter hohe Eichentür auf, eine kunstvolle Replik eines historischen Tores, welches 

in Kooperation mit dem Tischler und Designer Wolfgang Koentopp entstanden war. 

Erfreulich zeigten sich die Veranstalter und Besucher über die Entwicklung der 

MEISTERSTRASSE, einem Zusammenschluss von herausragenden traditionellen, 

handwerklichen oder designorientierten Unternehmen, welche sich gemeinsam auf der 

EUHEF präsentierten. Im Forum der Hofburg stellten die Immobilienmakler von ENGEL & 

VÖLKERS u.a. zu Verkauf stehende Herrenhäuser und Schlösser sowie den neuen 

Geschäftsbereich „Land und Forst“ vor.  

 

Die European Heritage Fair etabliert sich zunehmend als die Messe für sowohl Architekten 

und Planer als auch für Eigentümer. Die EUHEF bot für jeden Besucher die besten 

Ansprechpartner der Branche. Auch die Parallelität zu Wiens traditionsreichster und 

bedeutendster Messe für Kunst, Antiquitäten und Design – der Art & Antique Hofburg 

Vienna – wurde als Gewinn für die Besucher wahrgenommen. 

 
Die  EUHEF ist vom 13. bis 15. November 2015 in der Hofburg Wien geplant. 
 
Weitere Informationen finden Sie bitte unter www.euhef.eu  
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